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In der Versöhnungskirche in Harrislee
beginnt morgen um 19.30 Uhr ein Kon-
zert der Harr’lee Gospel Singers unter
dem Titel „Hitparade“. Die Sänger des
Chores haben in einer internen Abstim-
mung darüber beraten, welche Lieder sie
am liebsten singen. Daraus ist die Hitpa-
rade entstanden, die der Chor der Kir-
chengemeinde singen wird. Auch Lieder
zum Mitsingen sind dabei. Eintritt ist frei.

Den Ersten allgemeinbildenden Schul-
abschluss an der Comenius-Schule haben
erreicht: Alkan Akbay, Nilay Altiparmak,
Furkan Altuntas, Michél Brandenburg,
Serdar Coskun, Kim-Alina Davudili, We-
ronika Gronowicz, Kamilia Hamdan,
Amanda Kaied, Oguzhan Kösgeroglu, Ka-
tarzyna Krupinska, Patryk Michalak, Bur-
cu Özkan, Nikolaos Perivolaris, Saskia
Rentzsch, Simge Selim, Veysel Sirin,
Mohammed Suleiman, Ayhan Ücüncü,
Rema Warsame und Cane Yavuz.

Kinder ab 6 Jahren treffen sich am mor-
gigen Donnerstag, 16. Juli, zwischen 15
und 18 Uhr auf der Naturnahen Spielflä-
che an der Ringstraße in Flensburg-Tarup.
Auf dem Programm stehen lustige Spiele
und spannende Entdeckungen auf der
Spielfläche. Rustikale Kleidung wird emp-
fohlen. Die Aktion des Naturwissen-
schaftlichen Museums ist kostenlos und
wird vom Kinder- und Jugendbüro der
Stadt unterstützt.

UCI Kinowelt
Duff - Hast du keine, bist du eine!: 14.30,

17.15, 19.45 Uhr; Für immer Adaline:
14.45, 17.25, 20.15 Uhr; Jurassic World
(3D): 15, 17.25, 20.20 Uhr; Mama gegen
Papa - Wer hier verliert, gewinnt: 17.25
Uhr; Minions: 14.30 Uhr; Minions (3D):
15, 17.30, 18, 20.15 Uhr; Ostwind 2: 14.40
Uhr; Ted 2: 14.30, 17.15, 20.05 Uhr; Ter-
minator Genisys (3D): 14.30, 17.15, 20
Uhr; Überraschungspremiere: 20.30 Uhr

Kino 51 Stufen im Deutschen Haus
Men & Chicken: 18.15 Uhr; Best Exotic

Marigold Hotel 2: 20.30 Uhr
Kühlhaus – Open Air
Atlantic: 22 Uhr
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Okseø-Festival läuft vom 16. bis 18. August im Flensburger Ausweichquartier an der Harniskaispitze

FLENSBURG Es ist eine klei-
ne Idylle in der Sommerson-
ne. Einige Möbel stehen im
Kreis um eine kalte Feuer-
stelle, dahinter stehen Hoch-
beete mit Salat und Gemüse.
Ein Hund bellt pflichtbe-
wusst und meldet die Besu-
cher; die suchen den Schat-
ten eines Pavillons aus Lehm,
den chilenische Handwerker
hier im letzten Jahr mit
Flensburgern gebaut haben.
Die Luftschlossfabrik ist an
diesem Morgen ein Ort der
Stille.

Mitte August wandelt er
sich für drei Tage in einen Ort
der bewegten Bilder. Das
Okseø-Filmfestival geht von
der Großen Ochseninsel, um
deren Zukunft gerade gerun-
gen wird, in die Luftschloss-
fabrik an der Harniskaispit-
ze. Erst vor einer Woche hat
der Hamburger Filmema-
cher Jonas Amelung, der das

Festival seit drei Jahren ver-
anstaltet, das Gelände zum
ersten Mal besucht und war
sofort angetan: „Das passt
ideal für unser Filmfestival.

Hier sind Räumlichkeiten,
hier sind Menschen, mit de-
nen man das unkompliziert
regeln kann. Hier können Be-
sucher auch zelten, wenn sie
wollen.“

Es werde eine mobile Kü-
che und Getränke geben, für
das Rahmenprogramm sei
Live-Musik geplant. Die ge-
hört ohnehin zum regelmä-
ßigen Programm der Luft-
schlossfabrik; im Schnitt ge-

be es zwei Konzerte pro Mo-
nat, schätzt Stefan vom Team
des Projektes, das hier vor
zwei Jahren damit angefan-
gen hat, das leer stehende
Gelände kreativ umzunut-
zen.

„2014 hatten wir rund 400
Besucher“, sagt Jonas Ame-
lung, „Filmemacher auf dem
Irak, Frankreich, England
und Norwegen waren hier.“
In diesem Jahr werden Filme
gezeigt, die in Cannes und auf
weiteren Festivals in Europa
liefen.

Durch den Umzug nach
Deutschland sei die Interreg-
Förderung für dieses Jahr
weggefallen, bedauert der
aus Flensburg stammende
Amelung. Man hoffe auf fi-
nanzielle Unterstützung von
der Kulturstiftung Schles-
wig-Holstein und vom Kul-
turbüro der Stadt, doch ohne
Spenden werde es vermut-

Bringen Kultur auf die Halbinsel im Hafen: Stefan von der Luftschlossfabrik (l.) und Jonas Amelung (Okseø-Festival). POHL
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„Dies ist ein adäquater
Raum für unser Festival

– besser geeignet
als eines der Kinos.“

Jonas Amelung
Okseø-Filmfestival

lich nicht gehen. Als gemein-
nütziger Verein könne man
Spendenquittungen ausstel-
len. Kosten entstehen durch
den Druck von Plakaten; zu-
dem müssten zehn bis 15
Helfer verpflegt und unterge-
bracht werden. Die Film-
werkstatt Kiel hilft mit pro-
fessioneller Projektionstech-
nik.

Für Amelungs Ansprech-
partner Stefan ist die Luft-
schlossfabrik prädestiniert
für ein kleines Filmfestival
wie das jetzt geplante. „Es er-
gänzt das, was hier ist, wun-
derbar. Das ist ein sehr pas-
sender Input von Externen
für uns.“ Derzeit leben zehn
bis 15 Menschen vor Ort, die
Fluktuation sei groß, das Pro-
jekt sei von ständigem Wan-
del geprägt. So soll in Kürze
die Fahrrad-Werkstatt neu
aufgebaut werden.

Joachim Pohl
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FLENSBURG/LANGBALLIG Um der unheil-
bar erkrankten Monika Pepe aus Langballig
eine letzte große Reise zu ermöglichen, or-
ganisieren die Mürwiker Werkstätten ein Be-
nefizkonzert. Monika Pepe war jahrelang
Mitarbeiterin der Mürwiker, bis sie die
Krankheit Amyotrophe Lateralsklerose
(ALS), eine degenerative fortschreitende Er-
krankung des motorischen Nervensystems,
zur Aufgabe zwang. Monika Pepe wird das
Ende dieses Jahres vermutlich nicht mehr er-
leben und hat einen letzten großen Wunsch:
Sie möchte mit ihren beiden Söhnen nach

Paris fahren. Da sie auf den Rollstuhl und 24-
stündige Pflege angewiesen ist, kann sie die
Reise nur mit einem Rollstuhlbus antreten.
Während Monika Pepe und ihre Familie Pfle-
ge und Unterkunft vor Ort selbst zahlen,
fehlt für die Fahrt noch Geld. Aus diesem
Grund findet am Donnerstag, 16. Juli, ab 19
Uhr ein Benefizkonzert bei den Mürwiker
Werkstätten im Flensburger Stadtteilcafé
„LebensArt“, Treeneweg 10, statt, um Spen-
den zu sammeln. Es musizieren der Chor
Spektakel und das Ensemble „QuerBeat“.
Eintritt ist frei, um Spenden wird gebeten. ft

VAN DE LOO

HANDEWITT Auf der deut-
schen Seite der Ellunder
Grenzstraße „Wilmkjerweg“,
wo bis 2001 ein Grenzüber-
gang nach Dänemark exis-
tierte, lädt neuerdings eine
Bank zum Verweilen ein. Sie
hat etwas mit einer Spende
von 1000 Euro zu tun, die die
Jagdgenossenschaft Ellund
von der „Gasunie“ erhielt.

Das Energie-Unternehmen
hat gerade die Gasleitung
zwischen Fockbek und der
Grenze ausbauen lassen. Bei
der Mess- und Regelstation
in Ellund laufen die Arbeiten
noch. „Durch solche Aktivi-
täten entstehen zwangsläufig
Schäden und Unruhe“, er-
klärt Stationsleiter Rolf Holl-
wedel. „Wir wollten deshalb

mit dieser Spende etwas für
die Umwelt tun.“

Der Draht zur aktiven Jä-
gerschaft war schnell gefun-
den – und bei den Ellundern
entstanden Ideen für die Ver-
wendung der Spende abseits
der klassischen Strauch- und
Baumpflanzungen. Die Jäger
entschieden sich schließlich
für sechs sogenannte „Wild-
retter“, die an Rändern von
Getreide- und Maisfeldern
aufgestellt werden, um Rehe
und Rotwild frühzeitig vor
der Erntezeit vor einem Be-
treten der Felder zu warnen
und so deren Leben zu retten.
Der Restbetrag wurde in die
Bank investiert, die die Jäger
in Eigenleistung aufstellten.
„Hier kommen viele Radfah-
rer vorbei“, weiß Jagdvorste-
her Sönke Sörensen, der zur
offiziellen Spendenübergabe
mit seinem Stellvertreter
Gunnar Kjergaard und Kas-
senwart Rolf-Günther
Schliwsky erschienen war. ki

In Eigenleistung aufgestellt: Sönke Sörensen (v.l.), Gunnar Kjer-
gaard, Rolf-Günther Schliwsky und Rolf Hollwedel an der Bank. KI

FREIENWILL Vor einem Jahr
wurden die ersten offiziellen
Reitwege der Pferdesportge-
meinschaft (PSG) Flensburg-
Land eingerichtet – nun wurde
eine neue Strecke eingeweiht.
Als der Wunsch nach der Er-
weiterung geäußert wurde, sei
er skeptisch gewesen, gab Jan
Pinno, zweiter Vorsitzender,
der PSG zu. Doch die Arbeits-
gruppe mit Annette Jeschon-
nek, Martina Pülschen und El-
ke Seehusen machte sich wie
die Vorsitzende Melanie Han-
sen mit Eifer daran, das Vorha-
ben in die Tat umzusetzen. Die
neue Strecke wird in vorhan-
dene Wege integriert und
schafft eine Verbindung nach
Estrup. Martina und Ludwig
Pülschen vom Estruphof stel-
len dafür einen Teil ihres
Landes zur Verfügung. Zudem
wurde auch die Verbindung
über die Koppel „Norderlück“
erprobt, die eine Verbindung
der bisherigen Wege nach Est-
ruphof ermöglicht. ft

FLENSBURG Mit dem Kilometer-Sam-
melwettbewerb „FahrRad! – Für‘s Klima
auf Tour“ wollte der Verein Klimapakt
Fünft- bis Zehntklässler aller Flensbur-
ger Schulen motivieren, häufiger mit
dem Fahrrad statt mit dem Eltern-Taxi
zur Schule zu fahren. Fünf Klassen aus
Flensburg waren in diesem Jahr erstma-
lig dabei. 15 Wochen hatten die Schüler
der Kurt-Tucholsky-Schule, des Alten
Gymnasiums und der Cornlius-Han-
sen-Skolen Zeit, um jeweils mindestens
2700 Kilometer Schulweg mit dem
Fahrrad zu bestreiten. Das klingt erst
einmal nach mehr, als es eigentlich ist,
erklärt Max Reichenbach vom ADFC:
„Wenn nur 15 Kinder ihren zwei Kilo-
meter weiten Schulweg mit dem Rad zu-
rücklegen, haben sie die Strecke in neun
Wochen erreicht.“ Geschafft haben die
Klassen aber weitaus mehr: 21 000 Kilo-
meter radelten die Kinder insgesamt.
„Dies entspricht – gegenüber der Auto-
nutzung – einer CO2-Einsparung im Vo-
lumen von 43 500 Umzugskartons“,
sagt Bürgermeister Henning Brügge-
mann. Der erste Preis für die am meis-
ten geradelten Kilometer – eine Fahrt
mit der „Fahrraddraisine“ auf der Stre-
cke von Leck nach Unaften – ging an die
Klasse 7c des Alten Gymnasiums. Die
Klasse unter der Leitung von Alexander
Blöcker erstrampelte dabei mit 5200 Ki-
lometern den ersten Platz unter Flens-
burgs Schulen. Sie schaffte also eine
Strecke, die fast einer doppelten Tour de
France entspricht, und sparte dabei
über 22 000 Umzugskartons CO2 ein.
Würde man diese CO2-Kartons aufein-
ander stapeln, ergäbe dies einen zwar
wackeligen, aber gigantischen Umzugs-
kartonturm von über 840 Metern Höhe,
so dass man auf den welthöchsten Wol-
kenkratzer Burj Khalifa hinabschauen
könnte, hat Lehrer Alexander Blöcker
errechnet: „Wenn nun die Tour de
France im Fernsehen läuft, dann wissen
unsere Schüler, wie die Spitzensportler
leiden, aber auch, dass sich das Leiden
lohnt: Für Flensburgs Umwelt und die
eigene Gesundheit“. sh:z

Bürgermeister Henning Brüggemann
(hinten) freute sich über die rege Beteiligung
am Radelwettbewerb der Schulen. SH:Z
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